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• Einleitung

• Methodik

• Ergebnisse
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Einleitung: Zur aktuellen Situation

Quelle: https://www.susonline.de/bilder_videos/bildergalerien/betrieb-van-bebber-sammern-9400975.html 

• Aktuelle Seuchenlage in Deutschland

• Rechtliche Situation

• Ist-Situation der Schweinehaltungen

• Entwicklung der Marktperspektiven
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AFRIKANISCHE SCHWEINEPEST

▪ Das einzige ARBO Virus mit DNA Genom

▪ Zecken als Vektor

▪ (unsere Schildzecken spielen epidemiologisch
keine Rolle)

„ASFAR“

African

Swine

Fever

And

Related viruses
Sylvatischer Zyklus in Afrika

Junge Warzenschweine im Bau –

Ausgeprägte Virämie, Ansteckungsquelle 

für die Lederzecken (Ornithodoroos moubata)



ASP beim Wildschwein

Hohe Letalität

▪ Fast alle Wildschweine sterben zw. 10-15 Tagen p.i.

Geringe bis mäßige Mortalität

▪ Nicht alle Wildschweine infizieren sich, keine 

selbstlimitierende Seuche

Hohe Tenazität

▪ ASFV bleibt lange in der Umwelt infektiös (Wochen – Monate)

Foto: Landeslabor Berlin Brandenburg



ASP Übertragung Europa

ASP-infizierte Wildschweine

▪ Einwandern in bislang freie Gebiete 

▪ => Flächen-Exposition

▪ Sprung-Infektionen (Westpolen, Belgien, Tschechische Republik)

ASP hält sich in Wildschweinpopulationen

▪ Unterschied zu vergangenen Episoden iberische Halbinsel

Foto: Landeslabor Berlin Brandenburg



ASP Ausbreitung in Europa

Osteuropa / Russland2007

Ukraine2012

Baltische Staaten / Polen2014

Tschechische Republik / 
Rumänien

2017

Belgien2018

Westpolen2019

Deutschland2020

Italien (außerhalb Sardinien)2022

Aktuelle Situation April 2023



AKTUELLE SITUATION

Momentane Situation (April, 2023)



HINTERGRUND

ASP Panzootie

Stand September 2022



WILDSCHWEINE 2020 bis 19.04.2023

▪ Wildschweine (5257 Fälle)

▪ Brandenburg (n=3066)

» Eintrag aus Polen durch migrierende Wildschweine, lokale Ausbreitung

▪ Sachsen (n=2144)

» Eintrag aus Polen durch migrierende Wildschweine, lokale Ausbreitung

» Sprunginfektion Landkreis Meißen, lokale Ausbreitung

▪ Mecklenburg-Vorpommern (n=47)

» Sprunginfektion, lokale Ausbreitung



HAUSSCHWEINE - AUSBRÜCHE

▪ 8 Ausbrüche

▪ Baden-Württemberg

» Sprunginfektion, Eintrag aus Südost-Europa, vermutlich 

über in der Ernte beschäftigte Arbeitskräfte 

▪ Brandenburg

» Eintrag durch Spillover-Infektion aus der Wildschwein-

Population (UM: nicht gesichert)

▪ Mecklenburg-Vorpommern 

» Sprunginfektion, Eintragsursache unbekannt, Erreger wie 

in Brandenburg und Polen, Jagdkontakte (?)

▪ Niedersachsen

» Sprunginfektion, Eintragsursache unbekannt



HAUSSCHWEINE – Risiko des Eintrags

▪ FAKTOR MENSCH

▪ Marderhunde, Füchse und Raben verschleppen 

Kadaverteile

▪ Verschleppte Mengen sind oft klein

▪ Verschleppungsradien sind kleiner als der Aktionsradius 

von Wildschweinen

▪ Diese Faktoren treffen insbesondere auf 

Freiland und Auslaufhaltungen zu 



ZUSAMMENFASSUNG

Wildschweine

Herausforderungen:
– unterschiedliche

Interessensvertreter
– Langzeit
– Ressourcen-intensiv
– Kadaver-Suche
– Elimination der WS
– Meldemoral

Erfolge in einigen Gebieten

Hausschweine

Herausforderungen:
– kontinuierliche Awareness
– Auslauf- / Freilandhaltung

– Biosicherheit
– Monitoring
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Rechtliche Situation:

(vor 2021): 
Schweinehaltungshygieneverordnung

2021: 

Tiergesundheitsrechtsakt: AHL 

(EU-VO 2016/429)

2021: 

EU-VO 2021/605, „ASP-Restriktionen“ 

(aktuell, seit 23.04.23: EU-VO  2023/594)

Rechtliche Festlegung der Haltungsvoraussetzungen (nach 
Tierzahl und Haltungsart) – Kontrolle durch zust. Behörde

neu: Verantwortung jetzt beim Tierhalter, „Unternehmer“! –
Kenntnisse und Maßnahmen, „Plan zum Schutz vor 
biologischen Gefahren“ (Art. 10 b) – „Risikoanalyse“

Anhang III: verstärkte Maßnahmen zum Schutz vor 
biologischen Gefahren – Pflicht zur Genehmigung des 
Plans durch zuständige Behörde



Vorstellung der Risikoampel-
Methodik

Tagung Netzwerk Nutztiere, Zollikofen 10.05.2023 

Hintergrund und Konzept



Die ASP-Risikoampel

Was kann so ein „Übersichts-Bewertungswerkzeug“ leisten? 
− Das betriebsindividuelle Eintragsrisiko von ASPV einschätzen - für den Landwirt
− Strukturierte, funktionsbereichs-orientierte Informationen
− „MehrWERT“: Spiegel des betriebsindividuellen Risikos und Vorschläge zur 

Optimierung

Voraussetzung: 
− Realitätsgemäße Antworten
− Ca. 1 Stunde Zeit

➔ Keine Gewähr, aber Risikominimierung
➔ Biosicherheit ist nicht nur das Ausfüllen einer Checkliste,

sondern eine im Betriebsalltag gelebte Verhaltensweise



ASP-Risikoampel - Methodik

Was ist ein Risiko?



RISIKO = Eintrittswahrscheinlichkeit x Schwere des Schadens

Quelle: https://www.datenschutzundgesundheit.de/2021/11/04/risikoanalyse-in-der-apotheke/ Zuletzt abgerufen am 
05.05.2023

https://www.datenschutzundgesundheit.de/2021/11/04/risikoanalyse-in-der-apotheke/


Einzelbetriebliches ASP-Eintragsrisiko: drei Faktoren-Kategorien: 

1. Einhaltung 
gesetzlicher (+QS)-

Anforderungen,

SchHaltHygV

3. ASP-
spezifische, 
betriebsindividue
lle Risikofaktoren

2. 
Management, 

tägliche 
betriebliche 

Realität
1. Regulative 

Vorgaben
(SchHaltHygV, EU-AHL )

2. Management, 
Betriebsalltag
Auch „Kompromisse“
z.B. Tore nicht 
geschlossen, 
Spanferkelverkauf etc

3. Nicht-überprüfbare 
oder standardisierbare 
ASP-spezif. Faktoren, 
Kontakte zu Personen aus 
Risikogebieten, Jagd, swill
feed, Lage in Sperrzone etc.

Gellermann, 2019 (geändert)



Eintragsrisiken identifizieren…

Foto: M. Gellermann



Fotos: M. Gellermann



Fotos: M. Gellermann



Quelle: https://www.bauernhofurlaub.de/_Resources/Persistent/9d5b8546c6c2a890929d6966f10b8d21c6fbc19b/haberjockelshof01-480x320.jpg, abgerufen am 05.05.23

https://www.bauernhofurlaub.de/_Resources/Persistent/9d5b8546c6c2a890929d6966f10b8d21c6fbc19b/haberjockelshof01-480x320.jpg


ASP-Risikoampel - Methodik

• Konzeption basiert auf Risikoampel aus EU-Projekt „Healthy Poultry“ 
(Grabkowsky 2008) sowie Gelaude et al. 2014, Biocheck.Ugent

• Delphi-Studie mit Experten:

Biosicherheits-Experten aus ganz Deutschland werden über drei Runden 
befragt

• 3 Runden: - Vollständigkeit der Risikofaktoren

- Wichtungsvergabe 1

- Wichtungsvergabe 2 mit deskriptiver Statistik

• Ableitung von Wichtungen für jeden Risikofaktor (1,2,3 - 5 als Exitfaktor)

• Ableitung von Wichtungen für jede Unterkategorie

- Verteilung von 100 Punkten auf alle Kategorien

• Ableitung von Formel für Risikobewertung



ASP-Risikoampel - Methodik

Delphi-Studie mit Experten:

Biosicherheits-Experten werden über drei Runden  befragt



Ergebnisse – Unsere Risikoampeln

• 2018: Veröffentlichung AI-Risikoampel

• 2019: Veröffentlichung ASP-Risikoampel

• 2020: Veröffentlichung ASP-Risikoampel SCHWEIZ 

• 2022: Relaunch ASP-Risikoampel  – AHL (in Veröffentlichung)

• 2023: Projektstart ASP-Risikoampel OFFENSTALL



Aktuelles Projekt: ASP-Risikoampel OFFENSTALL



Auswahl der Experten –
Aktuelles Projekt „ASP-Risikoampel Offenstall“

Parität Anzahl

Wissenschaft 6

Veterinärverwaltung 11

SGD 4

Praktizierende Tierärzte 3

Landwirte 2

Fachberatung 2

Unternehmer 2

Verbände 7



Ablauf der Delphi-Befragung

Quelle: https://www.lamapoll.de/Online-Marktforschung/Delphi-Befragung

02. Mai 20. Juni 20. Juli



ASP-Risikoampel
Online-Abfrage und Ergebnisse

Tagung Netzwerk Nutztiere, Zollikofen 10.05.2023 



Die ASP-Risikoampel:

• Aufrufen der Risikoampel: www.risikoampel.uni-vechta.de 
• Nach Förderhinweisen und Vorwort Eingabe individueller Daten:

– Land, Bundesland, Betriebstyp (nur Ferkelerzeuger, nur Mast/Aufzucht, 
gemischter Betrieb) und Tierzahl sowie Hintergrund der Anfrage (Erst-
oder wiederholte Nutzung auf realem Betrieb oder aus sonstigem 
Interesse)

• Start der Abfrage: ca. 100 Fragen, Dauer etwa 1 h, eine Frage pro Seite
• Nach Beendigung erfolgt sofort die Auswertung in einem Dokument
• 1. Risikoanalyse, 2.Optimierungsanalyse und 3.ToDo-Liste (pdf)



Abfrage haltungsform-spezifischer ASP-Eintragsrisiken
Beispiel ASP-Risikoampel Schweiz (2020):



Themenbereiche (Kategorien) und Anzahl der Fragen

Lage des Betriebs - 37 Fragen

• Betriebslage (10)

• Bauliche Voraussetzungen (7)

• Betriebsorganisation, Personal (10)

• Betriebsgelände (Schwarz-Weiß) (3)

• Zugang zum Gelände (7)

Abschirmung des Stalls; Schwarz-Weiß-
Grenze – 25 Fragen

• Hygieneschleuse (14)

• Schutzkleidung (7)

• Sozialraum (4)

Arbeitsabläufe – Management des 
Betriebsalltags – 49 Fragen

• Verkehr auf dem Gelände (6)

• Tiertransporte (10)

• Kadaver (7)

• Mist und Gülle (6)

• Futter (4)

• Speziell für den Produktionszweig 
(8)

• Reinigung, Desinfektion, 
Schädlingsbekämpfung (8)



Ergebnis: 
Risikoanalyse nach 
Einzelbereichen und  
Gesamteinstufung in 
Risikoklasse



Optimierungsanalyse und „ToDoS“ 
(Maßnahmenvorschläge), individuell priorisiert



Resultat: 

• Wichtigste Risiken für einen Eintrag von ASP identifiziert

• Gegenmaßnahmen eingeleitet:

Fotos: M. Gellermann



Resultat: 

Foto: M. Gellermann



Foto: M. Gellermann



Veröffentlichungen – Streuung der Ergebnisse



Veröffentlichungen (Auswahl) 

Grabkowsky, B., Denzin, N.; Conraths, F.; Blaha, T. und M. Gellermann (2021): 
Online-Unterstützung bei der ASP-Prävention: Online-Instrument zur 
betriebsindividuellen Risikoeinschätzung für einen Eintrag von Afrikanischer 
Schweinepest (ASP) in Schweine haltende Betriebe Deutschlands. In: 
Amtstierärztlicher Dienst und Lebensmittelkontrolle. 28. Jhrg, 02/2021.

•



Diskussion

Tagung Netzwerk Nutztiere, Zollikofen 10.05.2023 



Diskussion

• Umsetzung aktueller Forschungsergebnisse zu Eintrags-Möglichkeiten in die 
Praxis – kontinuierlicher Prozess aller Beteiligten

• „Mit ASP leben lernen“ - Zusammenführung rechtlicher Vorgaben in 
konkrete Handlungsempfehlungen, auch im Hinblick auf „Umbau der 
Tierhaltung“: Akzeptanz der Betriebe. Zielkonflikte? Plausibilität der 
Darstellung von Standardvorgaben sowie verstärkten Anforderungen (in 
Restriktionszonen)?

• Prävention ist wirksam –aber wie kann künftig das Ziel einer raschen 
Folgeeingrenzung (noch besser) erreicht werden? (Stw. Vermarktung, 
Regionalisierung)

• Ausdauer in Awareness und Umsetzung



Fazit und Ausblick

Tagung Netzwerk Nutztiere, Zollikofen 10.05.2023 



Fazit und Ausblick

• ASP: gekommen, um zu bleiben (Habitat-Seuche)

• Anstrengungen zur Gewährleistung der Biosicherheit entlang der Kette sind 
weiter erforderlich

• Risikoampel-Konzept bietet Rahmen für geeignetes Instrument (Multi-
Stakeholder-Approach) 

• Weiterentwicklung des Konzepts Risikoampeln und neue Risikoampeln an 
der Uni Vechta 



+++ Ankündigung: SAVE-THE-DATE ++++++

„Mit Sicherheit gegen das Risiko“- Drei Jahre ASP in 
Deutschland – Wo stehen wir?

Fachtagung zur aktuellen Situation der Afrikanischen Schweinepest in 
Deutschland

31. August 2023, 9:30 – 15:30 

Hotel Van der Valk, Melle


